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schAch
Auflösung von letzter Woche

Albert Servais, «U.T.F.» 1947,
1. Preis: Kg2, Db1, Tc7, Th6, Lb4,
Ld3, Sc4, Se6, h7/Kd5, Dc6, Tb5,
b3, d2. Weiss zieht und setzt in
2 Zügen matt.

1. Lg6!! Der witzige Läuferzug
überlässt Schwarz beide Springer
und droht 2. De4 matt: 1. …
Kxc4+ 2. de4 matt!; 1. …
Kxe6+ 2. Le4 matt!; 1. … dxc4
2. df5 matt!; 1. … dxe6 2. dd3
matt!

45. Bieler schachfestival,
rangliste gM-turnier: 1. Wang
Hao (China) 19. 2. Carlsen (Nor)
18. 3. Giri (Ho), Nakamura (USA),
je 16. 5. Bacrot (Fr) 7. 6. Bologan
(Mold) 4. rangliste Meistertur-
nier: 1. Kurnosow (Russ) 8 (17,5).
2. Mowsesjan (Arm) 8 (71). 3.
Edouard (Fr) 8 (68,5). 4. Wen Yang
(China) 7,5 (73). 5. Harikrishna
(Ind) 7,5 (70,5). 6. Meier (D) 7,5
(70,5). 7. Melkumyan (Arm) 7,5
(70). 8. Vachier-Lagrave (Fr) 7,5
(69).

Beat Züger

Westler - Krejcik
Wien 1913

schwarz zieht und gewinnt
In dieser vor 99 Jahren inWien gespielten
Partie zauberte der Spieler mit den schwarzen
Figuren ein unterhaltsames Jagdspiel, das in
dreizehn Zügen in einemMattbild endet,
aufs Brett. Akteure sind die schwarze Dame
in der Rolle des Jägers und der weisse König
in der Rolle des gejagten Hasen.

Schanghai als gemeinsamer Nenner
rAppersWiL-JonA. Ende des 18. Jahr-
hunderts hiess jeder fünfte Bürger in
Rapperswil Helbling, und die Helblings
besetzten 30 Prozent aller Amtsstellen.
Auch die Passdokumente der beiden in
der Ausstellung «2 x Helbling Schang-
hai» vertretenen Helbling nennen Rap-
perswil-Jona als Bürgerort.Doch die bei-
den sind sich nie begegnet.Es ist Schang-

hai, der den beiden ein gemeinsamer
Nenner ist. Paul Kaspar Helbling lebte
als Jungunternehmer von 1932 bis 1947
in Schanghai und anderen chinesischen
Städten.Die IGHalle zeigt seine in Chi-
na entstandenen Fotografien im Span-
nungsfeld mit Bildern und Kunst aus
dem aktuellen China. Lorenz Helbling
ist Begründer und Leiter der heute welt-

weit bekannten Shangh Art Gallery in
Schanghai. Schanghai ist der Ort des ste-
tenWechsels, historisch und aktuell. Die
Gegenüberstellung in dieser Jubiläums-
ausstellung zu 20 Jahren Verein IG Hal-
le verdeutlicht diese Erfahrung. (zsz)

«2 xhelbling schanghai»: bis 7. oktober, Mittwoch
bis Freitag, 14 bis 18 uhr, samstag und sonntag,
11 bis 18uhr. Kunst(Zeug)Haus, Rapperswil-Jona.

Zürich MontAg

Ausstellungen
eth – focus terra: Quer durchs
Grönlandeis – 100 Jahre Schweizer
Grönlandforschung. 9–17 h.

haus zum rech: Verwaltetes Leben.
Die Kinder der Landstrasse und
ihre Akten. 8–18 h.

Kunst im West: Silvio Mattiolis
letzte selbst gestaltete Ausstellung.
30Werke des grossen Eisen-
plastikers. 13.30–18 h.

Max-Frisch-Archiv:Widmungen von
und anMax Frisch. Lesesaal der
Spezialsammlungen der ETH-Bib-
liothek, Rämistrasse 101. 10–17 h.

schweizerische nationalbank:
Schrift-Bilder – zeitgenössische
Plakate aus China. 8–15.30 h.

Zentralbibliothek:Wider die Zeit –
200 Jahre Allgemeine Musik-Gesell-
schaft Zürich. Predigerchor. 13–17 h.

Zoo: Polizeiposten Pantanal. Thema:
Illegaler Tierhandel in Brasilien.
Pantanal-Anlage. 9–18 h.

gAlerien
galerie Burger salzmann:Macro-
versum. Corinna Merz und
Martin Moll. 13–16 h.

Musik
el Lokal: Summit. Indie, melodrama-
tischer Pop-Rock. Deutsche Songs
von der erwachsen werdenden
Zürcher Teenband. 20.20 h.

tHeAtersPektAkel
Landiwiese: 8 m3. Chez moi Circus +
Ni Omnibus. Atelier Lefeuvre &
André. Nouveau Cirque.
Haus am See. 19 h.

• Bunter Abend mit Bodybuildern.
Jetse Batelaan & Ro Theater.
Theater-Performance. Süd. 19.30 h.

• B & F Discount. Das Express-
Theater. Ueli Bichsel & Anna Frey.
18.30, 19.45, 21, 22 h.

• Eva Quartet. Volksmusik a cappella.
Seebühne. 21 h.

rote Fabrik: Freiheit ist, das Theater
auch einmal vor Ende der Vorstel-
lung verlassen zu dürfen. Eine
5-tägige Absage an sichereWerte.
Kraut-Produktion. 20 h.

theaterhaus gessnerallee: Szutyok/
Miststück. Bela Pintér & Tarsulata.
20 h.

region MontAg

Ausstellungen
pfäffikon: Ein Stück Himmel. Bilder
von Schülerinnen und Schülern
der Stiftsschule Einsiedeln. Berufs-
bildungszentrum (BBZP). 8–17 h.

rapperswil: Reformationswirren
um 1528: Bildersturm im Linth-
gebiet –Wanderausstellung. Bilder-
Text-Schau von Stefan Paradowski.
Schloss. Polenmuseum. 13–17 h.

CHilbi
herrliberg: Schulhausplatz. 14.30 h.

VersCHiedenes
Langnau am Albis: Computeria-Treff
50plus. Bibliothek. 9–11.30 h.

Wädenswil:Meditation. Ref. Kirchge-
meindehaus Rosenmatt. 19.45 h.

region dienstAg

Ausstellungen
pfäffikon: Ein Stück Himmel. Bilder
von Schülerinnen und Schülern
der Stiftsschule Einsiedeln. Berufs-
bildungszentrum (BBZP). 8–17 h.

rapperswil: Reformationswirren
um 1528: Bildersturm im Linth-
gebiet –Wanderausstellung. Bilder-
Text-Schau von Stefan Paradowski.
Schloss. Polenmuseum. 13–17 h.

VersCHiedenes
herrliberg: Tag der offenen Tür in der
Computeria. Infos über Computer-
Anwendungen und Smartphones.
Triangel, Senioren-Kontaktstelle
Herrliberg. Alters- und Pflegeheim
Rebberg. 14–17 h.

samstagern: Elkits. Treffpunkt mit
Singen und Basteln für Eltern und
Kleinkinder. GZ Drei Eichen. Dorf-
treff. 9–10.45 h.

stäfa: Spiel- und Jassnachmittag.
Forum Kirchbühl. 14–17 h.

rapperswil: 2x Helbling Schanghai
– Paul K. Helbling und Lorenz Helb-
ling. Fotografien im Spannungs-
feld mit Bildern und Kunst aus dem
aktuellen China. Kunst(Zeug)Haus.
14–18 h.

• 800 Jahre Kultur- und Stadt-
geschichte Rapperswil-Jona.
Stadtmuseum. 14–17 h.

• Reformationswirren
um 1528: Bildersturm im Linth-
gebiet –Wanderausstellung. Bilder-
Text-Schau von Stefan Paradowski.
Schloss. Polenmuseum. 13–17 h.

VersCHiedenes
stäfa: Velos für Afrika. Alte Velos für
Afrika spenden. Seidenhof-Brocki.
12.30–18 h.

thalwil: Holzhütten bauen. Aben-
teuerspielplatz (ASP). Bei der Sport-
anlage Brand. 14–17 h.

region MittWoch

Ausstellungen
Amden: 100-Jahr-Gedenkausstellung
Otto Meyer Amden. Museum.
14–17 h.

Küsnacht: Spurensuche – eine Reise
durch Ort und Zeit. Ortsmuseum.
14–17 h.

Langnau am Albis: Alles im Fluss.
Sonderausstellung von Pro Natura. /
Vom Nutzwald zum Naturwald.
Wildnispark Zürich. 12–17.30 h.

pfäffikon: Abwehr. Überlebensstrate-
gien in Natur, Wirtschaft, Politik
und Alltag. Vögele-Kultur-Zentrum.
11–17 h.

• Gottfried Murbach. Bilder und
Objekte. Hotel Seedamm Plaza.

Zürich dienstAg

Ausstellungen
Architekturforum:Walter Jonas –
Intrapolis. Vernissage. 19 h.

eth – focus terra: Quer durchs
Grönlandeis – 100 Jahre Schweizer
Grönlandforschung. 9–17 h.

graphische sammlung der eth: Ian
Anüll; Editionen. Vernissage. 18 h.

haus Konstruktiv: Klaus Lutz – Im
Universum – Visionäre Sammlung
Vol. 18. 12–18 h.

haus zum rech: Verwaltetes Leben.
Die Kinder der Landstrasse und
ihre Akten. 8–18 h.

helmhaus:Werk- und Atelierstipen-
dien der Stadt Zürich 2012. 10–18 h.

Kunsthaus: Deftig Barock. Von Catte-
lan bis Zurbaran. / Maillol-Accro-
chage in der Sammlung. / Rosa Bar-
ba. Time as Perspective. 10–18 h.

Bild: zvg

Max-Frisch-Archiv:Widmungen von
und anMax Frisch. Lesesaal der
Spezialsammlungen der ETH-Bib-
liothek, Rämistrasse 101. 10–17 h.

MoneyMuseum: Das Spiel
mit dem Glück. 13–17.30 h.

Mühlerama: Gift. Essen kann gefähr-
lich sein. 14–17 h.

Museum Bellerive: Entfesselt –
Schmuck ohne Grenzen. 10–17 h.

Museum für gestaltung Zürich:
Endstation Meer? Das Plastikmüll-
Projekt. 10–17 h.

Museum rietberg: Götterwelten.
Hinduistische Mythen. / Street
Parade der Götter. Bronzekunst
aus Indiens Dörfern. / Zürcher Fest-
spiele. Die Schönheit des Augen-
blicks. Frauen im japanischen Holz-
druck. 10–17 h.

Museum strauhof: Affairen und
Affekte. Zum 150. Geburtstag von
Arthur Schnitzler. 12–18 h.

schweizerische nationalbank:
Schrift-Bilder – zeitgenössische
Plakate aus China. 8–15.30 h.

schweizerisches Landesmuseum:
Fernsehen und Studio. / Post-
modernism. Style and Subversion
1970 bis 1990. 10–17 h.

Völkerkundemuseum der universität
Zürich:Manmuss eben alles
sammeln. Hans Schinz und seine
Forschungen in Südwestafrika.
10–13 und 14–17 h.

Zentralbibliothek:Wider die Zeit –
200 Jahre Allgemeine Musik-Gesell-
schaft Zürich. 13–17 h.

büHne
Kasernenareal: La Gant. Alles, was
dieWelt nicht braucht. Spiel- und
Verzehrtheater mit dem Broadway-
Variété. 19 h.

Musik
Kaufleuten: Anna Aaron und Fauve.
Pop, Rock. 20 h.

tHeAtersPektAkel
Landiwiese: Hans was Heiri. Zimmer-
mann & de Perrot. Nouveau Cirque.
Werft. 19.30 h.

• Tell / Zahhak. Ein Mythentausch.
Mass & Fieber und Don Quixote.
Nord. 19 h.

• Bunter Abend mit Bodybuildern.
Jetse Batelaan & Ro Theater.
Theater-Performance. 19.30 h.

• B & F Discount. Das Express-
Theater. Ueli Bichsel & Anna Frey.
18.30, 19.45, 21 und 22 h.

rote Fabrik: Freiheit ist, das Theater
auch einmal vor Ende der Vorstel-
lung verlassen zu dürfen. Eine
5-tägige Absage an sichereWerte.
Kraut-Produktion. 20 h.

Vorträge/lesungen
schweizerisches Landesmuseum:
Führung mit Christof Kübler, Kunst-
historiker. Postmodernism.
Style and Subversion 1970 bis 1990.
Foyer. 18–19 h.

Bild: zvg

Ausweglose Eskalation
theAterspeKtAKeL. Ein Gespenst
geht um in Europa:Die rechtsnationalen
Kolonnen marschieren wieder und ge-
winnen Selbstvertrauen. In Ungarn, der
Heimat desTheatermachers Béla Pintér,
sind die unheimlichenUmwälzungen all-
gegenwärtig. Pintér und sein Ensemble
reagieren darauf mit einer grotesken und
bösen Farce: «Miststück». Ein Ehepaar
vom Land adoptiert mangels Kleinkin-
dern zwei Teenager-Mädchen – das eine
hässlich, das andere eine Roma, was im

Bauerndorf für einige Unruhe sorgt. Zu
den Schalmeiklängen einer Hirtenflöte
brechen die mit Tradition und Folklore
zugekleisterten Risse in der Dorfge-
meinschaft auf.Das Fremde ist ein Mist-
stück – und es lebt in uns allen. Pintér
und sein Ensemble Tarsulata zeigen mit
schwarzemWitz und minutiöser Genau-
igkeit eine Eskalation, aus der es kein
Entrinnen gibt. (zsz)

«Miststück»: Montag, 20 uhr. gessnerallee,
Zürich. tickets: www.theaterspektakel.ch.


